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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e ' t e r . T h c r m o m c t er . W i t t e r u n g .

Monath . > . , > >.«.. .,.,,» ».»,
Frühc. > M i t t . ^ Ab^nd. Frühe.« M i t t . 1 Abend Früb bis Mi t t .b is Abend

I u n y 24k27 7,4^27 7,7^27 s ? , ? ! " ' 4 l " ' 6 - 15 wölk. wölk/ schön
^ k ^ » ^ ^ 7 ^ 2 ? 7.4s— i3 ' — 19 — 17 Ncbel schön heiter
20 «..7 «,i 27 7,9,27 7,2 — 1 4 — 2 1 — 1 « heiter heiter s. hcitcr
28 2^ ^ ^ ^ ^ ? 6,° - 15 - 2» - i3 schön schön schön
2u "7 ^ 2 ) 2 ' ^ j " a,b - 15 - . 2 . - 17 s.hkiter schön schön
29 ^27 ^,2 27 5,2z 27 6 ,9 !— 17 i — 20 — 12 schön schön. Ncac«

Gubernial Verlautbarungen.
W i r Franz der Erste, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich; König von Jerusalem,

Hungarn, Böhüikn, der Lombardey und Venedig, von D^lmazien, 5troaz«en, Slavonien,
Gilllzie». Lodomerien und I l l y r i e n ; Erzherzog von Oesterreich; Herzog von Lothringen,
Salzburg, Steyer, Kärnthen, K ra i n , Ober B und Nttder-Schlesien; Großfürst vo«»
Siebenbürgen; Markgraf m M ^ r e n ; gefürstete.r Graf von Habsburg und Tyrol :c. lc.

Die zwischen Uns und seiner königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzog von Moden«,
glücklich bestehenden freundschaftlichen Verhältnisse, und das wechselseitige Bestreben, durch
alle Mit tel zum Vortheile der beyderseitlgen Staaten und ihres Dienstes beyzutragen, haben
Uns bestimmt, nut Geiner köluglichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzog von Modena, zur
Veshmdtrong d, r Desertion von den beyderseltigen Truppen eine Uebereinkunst wegen Aus«
licslrung der' Descrrcurs adzuschüeßen.

I n Folqe dessen sind zwischen Unsere:, u»d den Bevollmächtigten Geiner königlichen
Hohelt d?ö Erzherzog, Herzogs von Mode,?a, nachfolgende Puncte verabredet unb am 24.
Oclober ,8 ,3 förmlich unterzeichnet worden. . «

I. Artikel. Alle M.lttär.Persunen ohne Ausnahme, sey es von ter In fanter ie , Caval.
^erie, odcr irgend ein?m aodern Corps oder Milltärzw^lge der Oesterrcichlschen oder Mode-
ntsische" Truppc?.,^ welche das Gebieth der andern Macht betretten würden, ohue mit einen,
Passe oder regelmäßigen Marschroute v?rfthfn ,u seyn, sollen anf der Stelle angehalten,
und sonach Mll allem, w>is sie an Waffen, Montirungsstücken, Bagage, Pferden, oder an-
dern Gegenständen m,t !lck genommen hätten, auch dann ausgeliefert werben, wenn selbe
roch nicht reclanuret worden wären.

II. Artikel. Nach erfolgter Abhaltung eines Deserteurs soll ocm Commandanten del
der Gränze zunächst besinnlichen Militarpostens hiervon binnen 24 Srunden, oder sobald es
,iul immer geschehen kann, mir Bezeichnung des Regiments oder Corps, von welchem er
entwichen ist,, des Tages seiner Anhaltung und der Gegenstände, welche er bey sich gehabt,
l>ie Anzeige gemacht werden. Besagter Commandant w i r d , sobald ihm eine solche Apzeige
zugekommen ist, ohne Verzug ein Detafchemer.t an die Gränze abschicken, um den Deser-
teür zu übernehmen, und zugllich nach den Bestimmungen des X I I I . Artikels die Kosten,
welche dieser während der Hast für seine eigene Verpflegung und den Unterhalt des allenfalls
mitgenommenen Pferdes verursacht ha-ben durfte, sammt der im X I V . Artikel festgesetzten
Belohnung od?r Taglia zu beriltttgen.

Würde erkannt, daß das an,c,et,iltene Individuum auch von den Truppen eines andern
Souverairs entwichen se>', mit welchem gleichfalls cin Cartt l besteht, so soll es nichts tesio
weniger au jene Truppe«;, von welchen es zuletzr descrllrt ist, zurückgestellt werden.
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III. Artikel. Assen Civil-m>d Mi l i tär .Behörden, besonders aber ien «n ben Grän«
zen zunächst befindlichen Militär-Commandanten bc^er S.^at^n, soll es zur Pflicht gemacht
werden, mit der sorgfältigsten Auwerksamkill darüber zu wackln, daß keil, Deserteur von
ten Truppen der einen der beyden Määte die Gränzen üdc^chrciten, «och in den Staaten
ler andern Schutz und Zussuckt finden könne.

Oodald iknen von de«l Behöben der benachbarten M»cht die Anzeige eines Desertions«
Falles zukommt, sollen sie gehalten seyn, einer solchen Ä.fforberung in der kürzesten Zeit
zu entsprechen, und die BchZrdrn, welch^sich an sie gewendet.haben, «on den zur Auffln-
lu l lg des Deserteurs getroffenen Verfügungen zu verständigen.

IV. Artikel. Nsch jedesmahliger Anhaltung eines Deserteurs werden die betreffen«
len Grän,.Mil itär.Commandanten über -den O r t , den Tag und die Stunde der Auslie,
ferung desselben übereinkommen, und die ^u diesem Ende bestimmten Truppen'Delasche«
«nents «n den verabredeten Or t absenden.

Der Commandant, welcher die Uebergabe bes Deserteurs bewerkstelliget, hat demjeni«
gen, welcher derselben reclamirt, eine Quittung über die richnge'Bezahlung der Taalia und
sonst von dem Deserteur verursachten Kosten auszustellen; eben so wird dieser letzte Lom-
niaubant dem Ablieferenden einen Empfangsschein über die bey dem Deserteur vorgefunde-
nen Gegenstände erfolgen.

V . Artikel. Jedes Detaschement, welches zum Nachsetzen eines Deserteurs abgeschickt
Wird, hat auf ter Gränze anzufallen, und darf nur ein?« mit einem Passe verfthel.en
Mann auf das jenseitige Gebieth bis zum nächsten Orte abfeMgen, um daselbst den De,
serteur von den Civil - und Mil i tär-Behörden zu reclanurcn.

V I . Artikel. Sollte es einem Deserteur ungeachtet aller Vcrsichtsmißreqeln gelin«
gen, die Wachsamkeit der Gränzbehörden enlwcder ourch Verkleid^nq, falsche ^äss.-, oder
auf andere Ar t zu vereiteln, und sich in das Geb eth der andern Ma«5t etn,usck!eicden, oder
«lnter deren Truppen bey wüs immer für einem Negimente oder Corps anwerben zu lassen;
so soll er nichts desto weniger von dem Augenblicke an„, wo er enib ckt wnd , dem Conünans
tanten, von dessen Truppen er frtw'chen ist, und selbst H»nn «u.sgell,esert werden^ w?nn er
«uch schon längere Zeit im Lande ansässig wäre.

Jene Deserteurs, welche seit '.".rer Einweichung einen zehnjährigen Aufenthalt in dem
kande, wchin sie sich geflüchtet bab-n, darthun köl?nen,, sollen jedoch der Anhaltung und
Zurückstellung nicht mehr unterworfen senn.

V I I . Artikel. Die Desencurs, welcke g'borne Untertban-,, der eol'trahirenden Macht
i lnd , auf deren Gebieth sie sich geflüchtet haben ^ io'!en ,ncht zurück est?lls werden, wcil
sie durch En weichung aus dem ''remten Dienste in die Staaten ihres rechtmHßlqen Laüdcs-
Herrn zurückkehren. Die Zurüclstelllinn soll sich in diesem FaH? nur auf die Waffen, Ufer-
t e , Nol i t i runB « Stücke und andere G/qenstäüde ersticken, welche ein solcher Deserteur
Nlit sich genommen hält? , und wel^e n i ^ t »ein rechtmäßiges Eiqenthum wären^

V I I I . Artikel. Cs sollen gleichfaLS jene Deserteurs n'5t zurückgestellt werden, welche
turch einen Naturalisations « Act oder durch zehnjährigen Aufenthalt Untert^anfn j<n<»r
Macht geworden sind, zu welcher sie sich geflüchtet Koben. Eine solche Nasuralisalion muß
jedoch vor dem Eintritte des Dklerleurs in die Mi l i tä r - Dienste der andern Macht Statr
gefunden haben, indem derselbe sonst gleich jetem andern Dcscrleur behandelt wer»
den sott. ^

I X . A r t i k e l . So l l t en sich bey der Necl.,mir>-ng ei^es De t t r t eu r s einiqe Zwei fe l i n
Astsehung der Umstände seiner 3'^weichung ergebe», so können solche keiütstvegö zum Vor-
Uand dienen, di's Auslieferung zu verweigern.

Betrifft der Zweifel die Eiqenschaft des DelVr'ems in Vc;ua ans ftin«. Nnterthans-
Nerhältnine, und wird dieser Zweifel binnen einem Monat!>, während welcher Zeit der
Deserteur in Verwahrung zu halten ist, nickt beKoben, so bot ŝs<.,.. ')iusli»'f>runlz an die
Behörde, welcke ibn reclamirt, zu gesck.shcn; icdock bleibt di? V-!?!-, f ng d?.s Deserteurs
bis zur voll!iandi^n Aufklärnnq aedacit^n Zweifels sufaesctobkn. Sobald aber das UnterB
tkans - Verhältniß d?s Deserteurs darc,'lt,an w i rd , muß dersfibe auch nachträglich jener
Macht zurückgestellt werden, deren Unterthan er ist.



- ^ . A r t l k e s . ^«bet Individuum von der ,um Mttitilr-Diensse «n,5qe5ob-nen sunüm
Mainnch^ l , welches verflicht haltte, sich demselben ourch den U?b?rtl!tc l» dal; Get>«iy
der andern Macht ,il entgehen, soll auf Ansuch'nles Gom»ernemems ober deL Com^..,,«
dansen er P, ouin,. welcher er an!jehö"t. an^h^ten werden. Diesem Ansuchen l , i , w)
c ' ^ x / / " ^ . b" Personal" Beschreib uig de^ recl^nir^n Hnoiyidüum5 benzusUM, un>

' 7 1 me<es aus eoen die A r t , wie es i.n I V . Arllkel in ^n^eyung der M l l t ä c > Deserteue
l ^ ^ ' ' W W,' zurückgelieferr w'rde,^

4)le b-yden hohe,, contra^rendea M5chte kommen jedock übereils, daß jene HlliiaM
, 1 ^ w/a>e M , wie ob?n g?sa,il> der Aushebmig ,um M l l l l ^ r . D'en,i zu enlzlehkl,

geiucyl y ^ . « , und zu F ^ e <,eg?n,y^^Hfl. tz'oi'veu'ts^ zurückgestellr Mrcen, keiner gelbes«
ft!-ale u!Ner ootte>r i?«n sollen,, vora ls^setzl» daß selbe noch mcht sörmllch assentlrl waren,
m,d den gewohm.chen Mll . lär . B.d n°ck mchc gelei^k haben, indem sie nn e.Ugegtnge,etzS
^"' ^ ? '? ^ ' " / . " " i°> deha.del« sind.

. ^ l . Ar l im. . U d?r kei.e,, der q-aenseifig zunllfqessessten Dessrteur soll die Tobes-
fir^se oerh^gt wetzen, sob.ld leine G,tweichm,q nicht in Kriegszeittn S lat r gefunden^
n^e < 7 l c k e ^ Vergehet schuldig gemacht HM, auf welches die Gesetze

<-^ ^ ! ^ ^ / ^ ^ ' ^ ^ ' ?'" Z3?s?-se'!r nack seiner-Desertion in dem Lande, wob in '«
Ilck! g?llucl)lec, en, ^ ' .breHf' ! h?qc,7'q?n, oder sich der Mitschuld an demselben ttieühossia
gem,cht ft^t-; ko sy^ ?r n;chss desto wem,er i-n?r Machr, ,u deren Truppen «r aeUrt,
,ur«ccqestellt werden.. Hn einem solchen Falle werden die Behörden besagter Macht'dei,
Oe-ktttur nach erhaltener Mitth-llunq aller auf das beqanqene Verbrechen sich be,?el,enden
Äcsen >̂ Ge!nä^?l^ der i>, ibrem Staate qeltenden Gesetze unfersuOen und bestrafen las-
sen ^ und zuglc-ch bedackb seyn „ daS gefällte Criminal »Urtheil den Behörden des Or -
te5, wo das '^ei dreck n deaai^en wurde, mitzutheilen.

^ X l l l . Artikel. E:n jeder Deserteur, welches auch seine Eizenschafl s,y^ mag, <r-
b'ilt z«-jellU'r Herpsieqüng t^-'ich eine B r o t . Pottion und 2^ Centimen, das Pferd aber,
wenn er eines nnt sich qebrM-,< eine gewöhnliche Nat ion , deren Vergütung nach dem
laufenden Marklprelst des Orte5, wo der Deserteur in Verwahrung gehalten wurde, z»
gejchehen h^t.

X l V . Artikel'. Ienp«>, Mlche einm Deserseuff anhalten: oder eirkringen, wird eine
Belol,n:mg (!a;,l i,,) und zwir von zwanzig Franken m cursirender Münze für einen
M.,'!n zi, Flitz,, und vow dreyßig Franken für einen Cavalleristen mit dem Pferde
zugestand«'».

Eine aleicke Belshnu,iss eryattrn auch M s , welch? den Dcftrttur bloß anzeigen, jedoch
erst noch ersol,t?r A ^ a l unq. desselben, und wmn diese Anhaltung wirklich in Folge der ae<
machten Anze'^ St^ts q.^nr.n kat. '

, . ^ ^ ° o ^ ' ^ ^ ' ' ^ ^ »^st^^ren Bestimmungen haben auch in Nnsehunc, der Dienst-
" / . Iv, ^ ' ^ " ^ " ^ ^ ' vom Sl ,ate «hfen Sol^ erhalten, und auf dem Gebiethe der

andcrnMacht b"rMsn w rde , ^ ^ bloß in Folge e.ner vorausgegangenen Neclamatio!,
«u qet '-n, u,,d wllen dlejelben sofort angehalten,, und nach Anordnung des I . ArtttelS
Hlikfjell?s/rs, wer^e^.

^ X V l . A r t i s ' ^ Jeder Offnier de» -wen Armee-, wM«er einen Soldaten der andern»
sey' es durch Llst od?r ^ l w a t t , zur O^eMon verleises, soll nach een in ten respectiven
Staaten beittbenden Gn yni und Mllilärz,chen Re^s<lW^,ls bestrafet werden'.

X V I l . Artikel. Jedes andere ^ndlvl'llum >oll ,n einem ähnlichen Falle m<t" einmo»
wa^lich'n G?fä!^>, sse oder mit einer Gkllstrafe von fünfzig Franken bestraft werden; es
wnrr d?i,.i, ^ ß erickwerende Umstände des Wrgehenö et„e Verschärfung d^r -Strofe
degrui^er!.

X V l i s , '>'f!f-s^ l ^ ^ ^ Untertanen rer hohe,? eontrahne-nben Theile iff- ssrenae
unter,agt, ten Deserteurs von den Truppen de^ andern Staotes irgend etwas von Klez«
dlmqs-od?r ^usüsi.ngs Stücken was immer für einer w r , Pferde, Waffen ze. ahzu»
kilufti^ Alleinhulben, wo sindet» ßud sie als gestohlenes Gut an*



zusehen, ilnb bem Negimente vier Corps, welchem der Deserteur angehört, zurückzustellen,
«nd soll der Besitz?r derselben in keinem Falle und zu keiner Zeit ein Reckt auf irgend eine
Entschädigung dafür ansprechen können. Derjenige, wellie- sich eure Uebertretung diese«
Verbothe erlaubt/ soll überdieß mit einer Geldstrafe von füüf u»d zwanzig Franken belegt
werden, sobald bewiesen wi rd , es sey ihm entweder durch die Natur und Provenienz d?s
gekauften Stückes/ «der auch auf andere Ar t bewußt gewesen, daß es ein gestohlenes
Gut sey.

X I X . Artikel. Die hohen contrahirenden Theile kommen gegenseitig «birein, dag
gegenwärtige Convention auf lmtestimmce Zeit in Kraft und Wirksamkeit ,u verbleiben
hat, und daß, wenn von dem emen Theile das Aufhören derselben beabsichtigt würde,
tem ar.dern Theile ein Jahr zuvor die Aufkündigung aeschehen müsse.

X X . Artikel. Gegenwärtige ConvtlMon toll acht Tage nach erfosgter Publication
in volle Wirksamkeit treten. ^ ^ .

Nachdem W i r nun diesen Bestimmungen durchaus Unsere Genehmigung ertheilen, unb
dieselben mittelst gegenwärtigen allenthalben kund zu machenden Ediets zur Kenntniß Ui'-s
serer Unterthanen brinqen, damit sie sich genau darnach achten röxnen, btfehlen W i r zu-
gleich allen Unseren Civil-und Mi l i tä r - Beamten und anderen Vorgesetzten, darauf zu
halten, damit dasselbe, von dem im X X . Artikel festgesetzten Zeitpuncte angefangen, nach
seinem ganzen Umfange und Inkalte genau befolgt und vollzogen werde.

Gigeben in Unserer Haupt » und Residenzstadt Wien, am sechsten Tage des Mo«
naths M a y , im Jahre tes Heils Eintausend Achthundert und Neunzehn, Unserer Äe»
gierung im acht und zwanzigsten Jahre.

Carl Fürst zu Schwarzenberg,
Vlaats-und Confeltiiz-Mmister, Ielbmai schall

uud HofkriegsrathS'Präsident.
J o s e p h F r e y h e r r <voa S r i v s i e z ,

General der Cavallerie und Hofkriegsrats«Vice»
Präsident,

Nach S r . k. k. apost. Majestät
höchst «lgenem Befehle:

„ _ ^ " 5 p " k ^<hmann.
- ' V e r I a u t b a r u n g. (1)

Es ist ein, für Normalhauptscbüler bestimmtes Unterrichtsgelder, Stipendium
iabrlicher 3o fl. Metall - Münze erlediget worden.

^ene welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem Ar«
wutdszeuanisse, mit dem Beweise der überstandenen Blattern, und mit den Studien^
teuilnissen von beiden letzten Simesurn belegten Blttgesuchebls i5. Au'gust dleses Jahrs,
bei dieser î aubessteUe um so gewisser einzureichen, als auf die spätern, oder nicht ge,
hötia bolegttn Gesuche keine Rücksicht wlrd genommen werden.

Won dem k. k. illyrischen Guoernium. Laibach den 2?. Juni i3 l9.
An ton Kunst! ,

k. k. gnbernial Sekretär.^
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Für die LehrerssteUe der 2ten Klasse an der k. k. Haupt,chnle zu Fiume.
Die vebrstelle der 2ten Klasse an der k k. Hauptschule zu Hiume mit dem Gebalte

jähr!. Dreihundert Gulden aus dem Schulfonde. ist durch Beförderung w Erledigung

^ ^2?e1eniHe.n Ind iv iduen, welche dafür einzukommen gedenken,werden hiemit ange-



n'usen, ',5re ,i„ dieses k.k. Guvernwm siilisirten lind eigenhändig g e s c h r M n « n N t t
gesuche bis Ende Fultz d. I h'.eher einzusenden, und dieselben nicht nur mit Zeug.
'Nssen üder den mit quten Erfolge gehörten pädagogischen Lehrkurs, und über,hre
GWlichkeit zu belegen, sondern auch sich über ihr Vater land, Al ter , Sprachen und ,
MfalUge bisherige Dienstleistungen gedörig auszuweisen. . . .

Welches auf Ansuchen des k. k. Küstenaubcrniums vom 9. d. M . Z. I i?o5 hllNUt
zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wirb.

Bon dem k. k. Maischen Gubernium. Laibach am 20. J u n i 1819.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. gubernial Sekretär.

«. . P r i v i l e g i u m .
W«r Franz der I . « . :e. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es sey Uns von

ckev t t l i e rc l? U M « W ^ vorgesteat worten, er kabe mit Auswand vieler Mühe und Ko«
sien eme Vorrichtung zur B?n?eZln^ der Windmühlen mit Anwendung ter Segel erfunden.

Er sey nun b:reit, dltse bey dc» darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu,
zweckmühlg und v»rtheilhaft anerkannte Ersiudung in den Staaten Unserer Monarchie zum
Nutzen des Publikums auszuführen, wenn Wir lhm hiezu Unsern Allerhöchsten Schutz und
ein alisjchlle^cndes Pz-ivilegium aus mehrere nacheinander solgcnoe Jahre ln dem ganzen
Umfänge Unjccer Monarchie bewilligen wollen.

Dä Wir Uns nun jederzett bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und Unterneh«
mungkn z>/untilstützei,, so haben Wtr Uns auck bewogcl, gesunden, dein allerunterthänig-
fi?n Gesuch dts ^n^v^Uer cl« izlNet'm,t zu willfahren, und ihn?, seinin Erben, und
Zestionarlen ein ausschließendes Pt-ivlleglum aus acht nacheinander folgende Jahre in dem
ganzen Ulnsange Unserer Monarchie zu verleihen, und zwar für Unsere Königreiche Böh-
men > Ga l l ien und I l lykien, für das Erzhcrzogthum Oesterreich ob und unter der Enns,
die Herzozchümer Eteyermark, Salzburg und Schlisien, die Markgrasschaft Mähren, die
g?sürste:e Grafschaft Tyrol und das Küstenland die gegenwärtige Urkunde gegen dem aus-
zufertigen , daß er ^ .

Uens ei,i Modell ober Zeichnung der von ihm erfundenen Vorrichtung zur Bewegung
der Wmdmühlen mir Anwendung d:r Segel und eine genaue Beschreibung dieser Vorrich-
tung und der Behandlungsart derselben einlegen, solch? bey einem über die Neuheit die-
fer E> findung oder üoer die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel, oder einer Strei«
tig??it zur Entscheidung zu dttnen haben, und enlweder in einem solchen Falle, oder nach
Verlaus der Dauerzeit'dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird.

2ttns. D^ß er selbst nach 'Ausgang dieser 8jährigen Frist seine Erfindung durch
eme genau? und verläßliche Beschreibung öffentlich kund maO?.^

3tens. Daß wenn Isknaüd anderer zu orweisen vermöchte, sich dieser Vorrichtung
zur Bewegung der Windmühlen »mt Anwenduna der Segel schon früher, bedient zu haben,
diejes Privileglum für erloschen, otzer vielmehr für, nicht ertheilt angesehen werden solle.«

4tens. Daß wenn ( ü l ^ v ^ ^ cw U i l ^ i o ^ dieses Privilegium dmnen »8 Monathe-
, von heute an zur ölusluhrung seiner Erfindung im großen nicht in Ausübung bringt, oder

wahrend der udrizen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen würde, dasselbe gltlchsalls für
erloschen zu achten >ey. . .

Wenn aber diese ihm hiemit aufgetragene Bedingungen getreulich in Erfüllung gebracht
werden, so soll er sich nicht nur dieses ihm a. g. verliehene« Privilegiums zu erfreuen ha-
ben , sondern Wir. verordnen zugleich, daß während 8 Iahreu von heute an in dem gan-
zen Umfange Unserer Monarchie, und insbesondere in Unsern Königreichen Böhmen, Galli»
zien und I l l ^ i e n , in den Erzderzogthämern Oesterreich ob und unter der Enns, in den
Herzogthümern S!eyermark, Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschatt Mähren,
in der gefürsteten Grafschaft T lno l , u-'d in dem Küstcnlande sick außer ihm Jedermann
enthalten solle, die von lkm erfundene Vorrichtung zur Bewe-ung der Windmühlen mit An
Wendung der Se^el zu bedienen, bey Verlust des bltrettenen Materials und allls dazu ge-
brauchten Werkzeuges, welche.s alles zum Nutzen dltz cüoväüel. üo Miei 'oiNvtrsal len



ßyn solt. Ä5ie denn auch den Mbertre'ter dieses Privilegnims nock insZefondere Nnser«
«l, h. wignade u»d eine Geldstrafe vo, >uo Dukalen in jedem !leblrttetlung?f> lle treffen
l o l l , wovon die Hälfte Unserm Aerari m , d,e andere, aber dem (Üll^v^li^r (w UiN<t'»it
zufallen, und unnachsichtlich durch das un Lande^ wo dle llebertsettunq g,schle^r, beftib«
llche F^kal^mt.elnaelrieheli werde» sol). D^s memen Wlr ernsillch n.n.,,«!,' Urtund deffen lc. :s.

V e r l a u t b a r u n g . ^ 2 )
Zur Befttzunq der iiehrfanzel der ailqenlinen Weltgeschichte an der philosophisch?,,

tehranstalt ,u Görx, womtt für e,nen weltlich?!, Professor ein !il,rllcher G^al r oon soc> fl.
und das Vorrückungsrecht auf dir böhere Geha!lsziuff-N aus yno Usid lo:)0 dulden verbuii"
tei, i '^/ wird zufoige hohen Stuoleuyofkommi.slonöoekrets von, 5. l . M . Nro . I i 6 i ) a.,f
den 26len ^uq^l!i d. ) . em ÄHnk^S nnt tem Be^sa^e alsq.'chrleben, daß die Konkursen.,
teu ihre Elab»rale in der lateinischen Goraci,? abfassen müssen.

Jene?, welck« für dieses re^HMt zu konkurrlren gedenken, bab^n sich vorllilfi? bey
ter pkUosophisch^n Vudiendirekzion zu Lajhach zu mel^r i , b<>y der'elb n ih.e mir den
leqalen Beweisen über ih-- 'Alter, Stand, G-burssorl, Studien ,̂ Sittlichkeit und alls^iiz
schs» geleiteten Dienste beleqten Bitrqesllche zu überreichen,, und sich an dem obgedachcek
Tage der KoüklN'Sp-ülunq oldnungsmäl^-q zu unterziehen..

Von dem kaiserl. königl. Il!l)sisllen- Gubernunl?»
Lalbach am, 23, I.iny «3l<)«, AZ n t 0 n K u n st l ,

k., k., Gubern«.»! - Sek??t5r.

V e r l̂  a u t d a r u n g ( 3 )
Es ist d,s Masuls K»sjchettl''che Han^stipendluiw,-n j ihr l i l ten Ertrage pr» >Z ss.

Wiener Wahrung, und pr. 7 ss., Mela2 Münze, welches für Anverwandte dks' St i f ters,
vnd in d?rer Ermanqlunq für arme Studirende aus dem Vik^i^t? Sckwgrzenderg, daim-
sus der Pf^rr Wi»pach G?bürtiqe, l>?stimntt ist, in Erlediaunq glommen«.

Es öaben daher jene Schüler, wrlche dieleK erledigte Stipendium zu erbalten wünsch?n>
«bre diesftü'a.e-1, in>t dem ')l m tthszeuqnisse, mit den, Zlugiliss' d-r überstand-neu Blatter!,,
^der der geimpften Schutzpocken, dann unt dem Taufscheine, und mit dem Giülntketts - und
Studien,euqnisse oon den l-yten zweien Oemei^n b'l'egten Genicke lang^ns hig »tm ')luqust
,8>y bei d,e<em f. k'. Gübernium einzureichen, weil auf di? später einlangenden,, oder nicht
gZhöriq i^str<li!-ten G?,'llche ken, Bedacht .,e^mmen wlrden wird^

Vgl, dem k» k. illyrifchen Landes - Gubernium. l̂ aibach den 4ttn )un t >Z-, ŷ
slrron Kunsts^

k. k. l^üb^nial-Sck ttär»,

N c ch r ! cl, t.. (2)
Nach e'lner Eröffnung' der köili zl. bungarische>^ StoltbaMrey zu Ostn- vom 0.,

April d-. F ist dem i n ^al>re i?96 au<̂  der Sradl t̂>rll4zka i,n Treinhine^ Konlitnte
gewanderten, und feit fener Z>.',t nicht zusück.zefehvtelSchneidergeftllenIohann Fll , ,ur
Behebung ei„er ldm' abgefallene!, Erdschüft der Termuv dis .5, Äprll ^20- desiinnnt
worden. Von dem-, k. k̂  lllyrisch.en Gubernium^ LHibach am »5<>. Inny 781^'.

A n t o n Scöre i , .^
» ^ ^ « « « » » , ^ ___/- ^' ^udernial Sekretär.

" " Kreldälulllchc Voria.utbarullgcn> ^ "
B e r i ck t i g u n g. s )

Die- Verlantbarung zum Krelsamtlicben Nro ^2,9 gcbörig, w M e ßinsickMch
der zween zur Camera!- Herrschaft Fdria aebönqen Dominica! Mahlmüblen am i5ten
l. M . Iuly, bier bei dem f. k«. Kreisanne Laibacb hatte abgehalten werden sollen, wird
dabin abgeändert, daß solche nict>l bei dem Laibacher, sondern bei dem k. k. Adelsber-
g<r Krei^nnte eben auch am obbcsagten Tage, das ist ,am l5tenInly i8i9 Vormittag
um 9 Udo abgehalten werden wird, w-lclies aü'o denen Versteigerun^slustigen nachträgt'
Nch erinnert wird. K«. k, Krüöamr Laibach am 2Tten I-.,ny i H M



. .2"Welnäßh-it elnztlangter hoher zuber. Verordnung vom , ^ 2 2 I u l y v. I . Nro. 8 ^
wlro ole Beyst-llllng der Ml l l tär Volspanslukren in der Marschst^eio'! Lachäch, welche »̂

. 5^ lag lchen ^tcherstellung von iau Pferden oder 50 halben Wägen destchet am 'F . des k.
p p ̂ / - < l ^ ? " " dem hießen Rudha^e von 9 bis ,2 Uhr Vormittags von Sette dieseS
V. '«^^ -.? .? "^ ^ " zcncn Bednigungen, unter welcken sie der gegeilwa'rtlq? Vorspans«
^ä . s,« 7, .nss ." "euerdlugs auf e,n ^ a h r und zwar vom .t.n September ̂ 8^9
^ / ^ « . . > N ^ ." ' " " ^ l s Versteigerung an jenen Pachtlusilgen libergeben werden,, wel-
und ^ ^ w o ^ e n ^ " " ^ " " ^ " ' " b l Wägen um den wohlfeilsten Preis pr. P m d

s, . n ^ / ^ m " ! ^ m ' ! s ^ ^ . ? ^ ^ ^ kr. pr, Pferd und Me i le , um welchen Betrag die Vor-
l " ^ ^ « ^ ^ sestgefttzt, und der Kontrakt mit jenem

n ' " " / " d'eß'älltgen ger.nqsten Ä.both machen wird.
m ^ ^ . ^ st? . ! '/ ^ " ' ? ^ ' ' k"' allgememen Kenntniß gebracht wn'd, daß Jeder zu dieser
3 - ^ ^ der >!.,ital.on de.. durch legale Zeugniße hcrz.istellcnden Be-
fa^cn ' d7n nme) ̂  Elchen so.st^rselbe zur L.zitanon mcht zug«>
serne ü i i n ^ und daß s^ners auch .gauze Gemeinten, ln ft
' ,1 , r i ^ i kl n. ^ ^ b e ' t le.steu, als Pächter m.ftretttn tonnen

geletzten Pach:bedmg.nsse bei diesem k. k. Kreisamte zu den He-
wohnlichen Nmtkltunden täglich elng?,ehen werden.

^, . , B e k a n n t ,n a ck u n g. (z )
^ ^>on dem Vezlrksgertchte O t . Hcrrschafr Kaltenbrunn und Thnrn zu Laibach wir1>
über btttl'ckcs ?! muck)m des Primus W emlchak blsheriger Eigenthümer der der Pfalt
La'back» zu Watsscb snb Urb.Nro 9 ziasbare.i Hofstatt samnuMüble bckannt aemackt.
dajz alle jen^, we che auf dle 0l,sg?bllch in Verlich geraldöne, zwlschen Herrn Frant
Grafen v. (dpanlch u-id Frau M.)r ia Anna M k c l l i ein«>r,etts, und anderenselts den
^beleuten Hm.^gnaz und .^ran K a t a r i n a v.H'qmund an 12.? zAilt l'<8^ errichlete,
om ^ , Angttst l?ü5 auf die oe n B n l M e r vorhin gehörige Hofst"'t sammt Mühle
„nadul l r te /, perc. Cesslous-Urkunde pr . !25c^ >si. gegründete Ansprüche zu haben vec-
!'. ' / ' . ' '^ '« ' ^ ' ^ ^ ' " ' / " ^ ^ h r 6 Woci.«, und '̂  Taqen so gewch vor Gericht geltend

' " widrigen nacb Verlauf dieser Frist dlc oberwädnte Cess,ons-
n.. ' N, !, . v ' " ^ des daraus d.sindl«chen q-nndbüchlich^n Vormerknngecertificats
M r t ':md n die ^ " k ! . ^ " " ^ ' ' ^ ' ^ ' ' des V l t t M e r s für nichtig und kraftlos er-
^ Laiback d ^ ! ^ ^ n " ^ , ^ " " ^ " ^ " s ' " " l g e t werden wi rd .

c ^ i ^ ^ ' ^ e ^ n ^ / c k ^ l ö ^ k. k ^ f ad t und Landrechts vom t̂en
bc a n ^ ^ d " Herrschaft Neifnitz wlrd allgemein

dem^l. R ^ o h a n n ^ t t r n ^ d ' ^ " U r r ' ^ ^ ^ o ^ r " ^ n i t z besî liche«
Vcrl.ßcsseckten als Haus und Kuchelei ",chw^ ^ . ^ ^ ' ^ zu Re fmtz gehörigen
gm^r .nen G l̂̂ hen Herrn ^ r ^ l i ^ ^ b a i ^ U ^ v H ^
bestimmt " " y . " " "̂  Vocmittags um 9 Uhr im hie^rtigen Pfarchose

Vom deligirlen Bezirksgerichte 'Reifnitz den 28ten Iuny' l8 iq .
'Unm e rg ing . Auch we,dcn ocy dlescr Gelegenheit die Buches des seel. Hrn. Cas.

par (Önppa z zu kaufen seyr.« ^

n i . ' . ' ^ ^ 'b'zlrroberrschaft^Stl'Danlcl am Karst im Gör^er^relse wird mlt net7
A ^ . - n ̂ ' ^ ^ ^ ' ' dcs ̂ e^r skom'viffärs Und Iustttlärzz mit einem jährlichen
Gehqtte von lo^y Guld 'in Conv. Münze erlediget. " 1"yc"yen

ten ^ n ^ ^ a ^ ^ ' ^ ^ erforderliche.. Fähigkcits- Zeugnissen versehenen Competen.
ttn havw stch Detzhald an,i>^ Herrn Dr. Anton Eallan in Iaibach^u verwenden?
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M E d i k t , s.) ^

'Von dem B.'jirksilrichte Treffen wirb bekannt qemackt: Es sey über Anlandn des
Anton Gtrain-r von Oö^ndorf in die ereeutifts Versteigerung der dem Mathias Glak von
Strscka glhöri ien, der Herrschaft Seisenberg sub Grundbuchs Nlimmero /,7a und Ree-
tiftcnionS öiro. 5,5 lmtelt!)<lnigen. zu Oödendorf in der Pfarr Treffen gelegenen, auf
194 fl, gerichtlli) geschähen 7^6 Hude, dann l>es darouf befindlichen auf »7 fi. 6kr. ae.
richrlib ges^.i^lei ')lnh,ules wegei laut gerichtlichen Vergleiches «om 24ten Mär , » 8 9
sch^di;e>! 3.' sl. samnt Uokostess gewllliget worden. Zu diesem Ende werden 5 Verstel«
ssernnqslags^ln^n, und ;war die erste auf te i 23ten I l t t y , die zweyte aufden 2-^en
August, und die dritte aus den 2Zttn September l. ^ . jederzeit von 9 bis »2 Uhr Früh
im Ott? Döz>enborf mit dem Zusah? anqeordnet, d^ß wenn diese Realitität sammt A l „
ba>l bey der e-sten oder zweyten Versteigerungstagsatzung nicht über oder wenigstens um den
Schitzungswe!-^ a!? M.,nn gebracht werden könnte, s,e bey der dritten auch unter derSchä«
tzung hrdä-qe^ben werden wnrdc; d>e ac»f dieser Realität haftenden Lasten, und G ieb l "
keisen so wi? die Lizit^tionsdcdinznifte können täglich in dltser GexichlslanUen in den ae-
«öhl'lichen A,n.'s>ttlnd?.! eingesehen werden. , - ^ ^

B^zirksgerichs Treffen am >9̂ ?n Hun-) 13,9.

t/ (,)
Von, Bezirksgerickt Kieselstein wird hiermit bekannt gemacht: Es seyen zur L-quitg«

tion des )Ictil) und Passivstandes und Pss?gunq der VirlassenschaNs-Abhandlungen n.,ch Ad-
leben nachgehender Personen die ditßfälligen Tagsatzullgen auf solgende Tage uud Stunden
anberaumt worden.

Auf den ,Z. Ju l i l g l y Vormittags 8 Uhr.
Nach Anton Vakounig, Keuschler zu Piuka.

Auf den »4. Ju l i l8«y Vormittags 8 Uhr.
Nach Johann Lacknrr, Mühluer zu Feistritz.
Dah^r haben alle jene, welche in odgeda^tt Versassenschaften etwZs Sch«lben, oder

taran aus was immsr sür einem NechsSgrunde einige Forderungen zu stellen virme^l'.z, al,
obgesagten Tagen und Stunden um s:> gewisser, entweder persönlich, oder durch tmcn Be«
»ollmächtigten vor diesem Gerichte zu erscheinen, als widrigens, und zwar im ersten Falle
gegen bie Ausbleibenden mit rechtlichen Zwangsmitteln türqegangen, im letzte?« Falle abe,'
>ie Verlassenschaften ohne wezsers abgehandelt, und denen sich legttimirend», Erden einge»
antworte' werden. Bezirksgericht Kieselstein am 25. >,^j ' 8 ' o .

^ Lasbachcr Marktpreise vom .̂ <,. ^süny 1819.

^ G e t r a i d p r e i s. Brod - Fleisch - und Bicrtaxe» !

Niederöstreichischsr A l ^ F Fü^en Monat Iu ly Gewicht. D
Metzen. ^ ! I R 1819. - ^

sslkr.>fl.!krlfl.lkr ' P.lL.jQ. "k5?
Waitzen . . . 2 ' l / j 2 8 1 5a Mundsemmel . . — 6 — z ^
K u k u r u z . . . - — — — ^- — detto . ^ 12 — ^ "
Korn . . . > 3o , .?6 1 24 ord, Semmel . . ^ 7 2 ,^2
Gersten . . . — — 1 18 detto . . - >5 — ^
H i rs . . . — ! 36 — <- Laib Waitzenbrob . ) 13 _̂ > 3
Haiden . . . — — , 24 detto . 2 26 — 6
Haber . . . , — » . - . LaibSchorschizenbrod 2 « — l3

, detto /, 16 6
l Pfund Niudfleisch — — ! g ^

. ! I ! ' DieMaaßgutesVier — z - l l« j



^ ^ ^ ^ ^ Stadt - und Lalldrechtnche Vcrlaut^lNlttM
^. V e k a n n t m a c h u n g. (2)
Von dem k. k. Stadt und Abrechte in Kram wird hi?mit bekannt gemicht. Gs fey

Wn dleinn Gerichte au^ Ansuchen des Dr . ^,0ftp!> Lusner, E'^rator Fiscl in VertrettunH
der Ignatz Freyherr v. Gallsnfelö'schen Frälilnnstiscung-, und des derselben substituittew
Armen - Hnst.cuts, wider Johann Bapt. Lilleg wegfn behaupteten verschiedenen KaufschUe
l t '^s «und ^tteressen RückstanZe, in die öffentliche Versteigerung des dem E r l i s t e n qe-
hollgkn lm Krel,e Laih^ch Bezirke gieuü^iktl gelegenen, und mit der A n - ui,d Z,:ge:'5e
gerichcüch auf 27^00 fi. ^ ^ ^ ^ kr. geschätzten Gutes Güllenfels gewilliget, und hicw
Drey Termtue, und zwar auf den , y ten ^ » l p r i l , S i e b e n t e n J u n i ) , und Z w e y -
ten August » 3 ' 9 jedesmahl um eo Ul)r Vormittags in dem R^HSziwmer dieseö k. k.
Stadt und Landrechts am Landhause im 1 ten Stock mit dem Beysatze'bestimmet worden,
d^ß , wcnn die,es O ^ weder bey der eriyn noch zweien Versteiqerung 'um den Schä^unhs-
wtrtl> oder da: über <n̂  Mau», qebl-acht werten tonnte, es bey der trttten al<ch UiUec dem-
selben hlnbangegeben werden würde.

Wo übrigens den ^ufillsttgen^ frey siebt, die dießfälZigen Lizitationsbedingniss?, w'e
mcht minder ble Schätzung in der dreßgerichlllchen Registratur zu den gen'ot>nlicke» Ann »
stunden, odn- bey dem Exccutlonslührer D r . ^uöner einzusehln und Abschr.sten davon
zu verlangen^

Lalback den Zoten Jänner is>y..
Bey der anf den 7len Iuny d. F. bestimmten zweyten Fejlbiethung obgedachten. Gutes Gallen- '

sels hn sich kein Kaufiustlger gemeldet.

B e k a n n t m a c h u n g . f 3 )
Von dein k. k. Stadt? und Landlkchre in Krain wird dekannt gemachtr

" Es seye über das Gesuch der MariaEckwab, Universal« ErbN'.n des verstosbenen Bar«
the^nä Zanuttel gewesenen Pfatrers zu Landstraß zurAmorlisirung des aui dem Schuldschein
der Gertcand Stlm?ker ddo. Zo^ Apr i l und intc l tmlnlo Z» Mai 1802 an den BarlhelmH
Zinutte! lautend pr. 800 si. beftndl'chen HlNabul^ionsc Zettiftlats die gesetzliche F ist von
"5 Fikr t> Wochen Z Tagr,; bestimint worde» , b,nnen welcher Frist alle Ieüe, w lche aus
w ,'5 l!Nm?r für einem Rechte einel> 'Anspruch aus dleses erstge^'äte I!!tübu,lüzio!is-Z l t ' f i^ : t
zu baden vermeinen, sich so gewiß zu melden, und idre cilsäll.a.cn Rechte vor dielcni t. s.
Stadt-U! 'd L.mds chte auszufragen haben werden, als imwidrigeu n̂ ck verlauf dieser Fslst
die ^ödt^nig und Äußerkt-aflsetzung desselben auf wellenS Ansuchen der Bittstellerinn elsols
S ^ > w ü r d ? ^ a > ^ ^ den 4l«n I u ^ i »8^9. " '

B e t a n n t m a> ch u n g. "3)
^ ü'5" ' m '„, k. Landrcchte in Steyermalk, al5 teieq rte Dr . Iojepd Voql'sche Ko> kurs«

b?h rd? wird hieml'bekannt geinawt,,di,ß : ach vom k. k. Qvcrbercmtr l.nt ^erg^rlch e l<l S fy-
ermark, dann ocr H^csch^c W?ile»st'ln imo ^ i j i t ^l-^^li l elügrlangiei» Hllegat!0^5-E?s
f..ch!chreiden, d.e^er );,. O.-. Fp!>ph Vogl',chcn H»kuröui„sse mit ^ 3 und dem ^ranz Zkummee
m>c >̂ 3 angeho^ge» E.iend.m „erweis - E i i l t t ^ l , . nebst übrigen dazu gebörigen ötea!!l^s-,
zn Weiten,icii ün, C^ll^r Krel,?^d^ch ö'se,.titch? Hel-st^q-runz b î tem f. k. Lanb.ccr'ss , l ,
Gläz im Rudszlmmer am ^ I n n .3^9 Vormilt^q von !o> b,s »2 Ubr weroen ve:keifet
werden. D!ei>z El,<nwelk d stenel oermö,; r. k. d?7^trlcklllchf<, E'tt,s<vel>.'Ausweg n,H

>W^sw oder Oroinerrcun. U!,d > Z'i'^n^leuer n,̂ d!t l̂ en, dn̂ ch h«he Hotkammer^ V^o^dnunZ
Vs,n 3<'. F,m,,lr »3^9 Nro. »2^7 ue ^ l ^c^ i i ' t to 2 H^i-tzereil- icfpertioe Hllssisll«r mir-ei»
ue,n G H ^ g : d^n ein ^treckl ^?r ' l, ' H i m m ^ j i A . en, welche ln den j g^lch unwekt
»«chklnano r st ftenden HnNiNeno^tsge^ uid?», nämlich im ersten Hammer 2 He^eili - un>
eî n Har^rceniue^er iwc- z,vn> H.i.nm^'lck'l^' , im uvc^ten oler ioh?>^n'>u?n mitern H«is:»

, mep » S eckiger m,c , H^m ttrschla.; i ' t «dez- u-Ucrn Hammer l A r r e n n s i M lüi>
H l̂tzc-r e ü.se.er nur , Hammel lci'.l.ij d ^ , . c . ! ü ' .
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ten eigenthümlich bazu gehörigen Waldungen bey 4«os Ioch werben nach ber unterm iten Ius«
»8»3 ger,chtl:ch erhobenen Schätzung pr. — — — « . 433«2 st. — kr.
Die zur Herrschaft Weitenstel,'. dienstbaren Realitäten unter Dom.
Nro. 5 6 , 5 7 und 73 / als das VerweshauS, Wirthschaftsgeoäuye
und Garten pr. — — — — — — « . , ^ 0 fl, — kr.
Das zum Äute Lindegg unter Dom. Nro. 20 >̂ 2 diensibare Herrn«
haus l'ammc Grund pr. — — — — - . ^ ZoZo fl. — tr.
D«e von der Herrschet Einöd oum. Oo.r i ino D i i ko ta erkauften
Realitäten, als ein Fischwasser, Wles», 2 Gart l , und Hutweide pr. — l2y fi. — f f .
dann das von der Herrscka.t Meilenstein lauc Gchätzungsprotokoll
ääo. 7. M a i l 3 l 8 geschätzte und relpective iici I'unclun». in«
« t ruc tu i n gehörige Invencarial» Vermögen pr. — ,^> — 4247 ss. 4 kr.

Zusammen pr. — — « . ^74^7 st. 4 kr.
versteigert werben, mit der Bemerkung/ daß noch am Tage der Lizi'tation der zehnte Theil
des Melstbothes beym Landreckre gleich baar zu erlegen, und bmnen 3 Monaten darnach so
viel baar ,l» bezahlen sey, daß mit der erlegten ersten Summe der Hritte Tht l l des Meist»
botdes berichtiges werde.

D e Natural- und Material-Vorrsthe bei den Werkern werden zum Bel,«:fe des Meist,
bitlhers, um diesen üb?r den Betrieb der W^ker« zu sichern n,chf im W?ge der Verstelge.
rung, so dern nach urpartheyischer Schätzung, so wie auch dle Activforderungen, welche
bt l te,i HalumerwerksleuttN/ Hülzknechten, Kohlführern und Kshlb^crn YHften, gegen srhr
lelteiitlicke Froste izahlui,gkn «berlaffen werden.

Dlkse sämmtlichen Werks »Wasser» Woh:> , so wie such die übrigen Wirtksckafts.iedäude
sind im guten Baustande, die genauere Beschreibung derselben und dle Lauiidcdmglnlie tön«
nen täglich beim k. k. Landrecht? zu Gratz, oder be, dem itonkurslNäste-Verwalter Iof tph
Wock, in der Salzam'sgasse Nro. l t t n n zweyten Stoct allda, odcr bei dein Vervesanne
die>er E'senhammercverte zu Weicenstein bei Gonowitz ,n Untersteyerinarr, eln^isekei, werden.

Nur wird tnec b'ü'.erttl, daß zwischen diesen Hämmern ein aus mehi^ren Quellen ent»
springendes Wasser bisindllch ist, weiches in Köttlgback stießet, und die E!,,zensÄ,«sl hat, lue-
mahle im W'.nter ad,ufr«eren, wodurch die Ver t t r nn beständigen Umtrieh erdalten werdet,
tonnen, und daß dieses Elsenhammerwcrk nur eine Post vom Markte Gonowitz und der Kreis«
siadt Cllli entfernt liegt, in welch leyierer d,e S a a „ , welcke in dle G ' u fizeßst, schiffbar^
t i i / fol^llch. die Elsenwaaren in die untern Gegenden «ehr »olcdel!h>:fl ah^esetzl werden röunen,
überdies auch be« dem Eisenwerke selbst wegen der sehr vortktllh^nel» ^ ^ ein beträchtlicher
Theil derselben durch Kleinversckleiß ê>ien gleich baare Bezahlung v t l k^ f t t wird, wodurch
dieses Werk v-ele Vorzüge vor andern liat.

E6 ^verüen nun alle K:ussltebl)»t»er, vorzüqlich dle intabülirtsn Mä- ib i^ r z^r Ab '
wendunq ein^s anfälligen Sckatcns, an dem odoestunlncen Taz un2 Srunde bel dem t- k.
L «i'drech'e zu Glotz zu <rsche. en vi.rqelade,,. Or.?; am 2^si?,l M n »ü - .
A n m e r k u n g . Nackoem bti der esten Feilbietbung nien'^l»ö el!^i?.',ei! :st, «0 wird nun«

weh"' nnltelst ^e.lenwä tiger Kus.cmach^n»; zur 2M1 Verst?:lierun^, geslbrin'ü'i werden.

V e k a n n t m a ch u n q. s )
Von dcm k. k. Stadt und Landreckte u: Krain wir5 b^kunnt gemacht: Es i.seye

übcr Anlangen des D r . Lor nz Eber!, Cilratorlö dec nnnderj^hrlgen Math ias Presle»
rischen ^lndcr Ignatz, Ionanna , und M a r i a zur Erforschung des Mfäll i^en Passiv-
ftandes ibres am ^ten AprU l . I . allhier verstorbenen Vaters MatbiaS Prcsler Weln,
»virthen nackst S t . Jakob zu Lcnback die Tagsatznng auf den ^cchs und zlvanzlgstcn
I u l y w. I , Morgens um 9 Ukr vor diesem Star»t-"und Landrechte ocstlmmt worbenl,
bei welcher alle M ? , so aus was immer ^ür einem Rechtsgrunde auf ??n Verlaß die»
ses verstorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, idre allfällige Forderunaea so ge«
wiß angeben, u'ld selbe sohiü geltend darthun sollen, als im wldrlgen Ihnen die
Logen des § 8 l ^ des b. G B . zur Last zu fallen hnden werden.

Lalbach den ^ten Jury i8l3»



^ B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem f. f. Stadt- und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht, es seye

Von diesem Gerichte über Anlangen des Johann Sdeschar vulgo Iappel Gr, „obesitzers
zu Alissergoritz Hans No. 3 als erklärten Erben zur Erforschung ?.es allfalligen Pas«
slvstandes „uch dcm ^m ^ten März l. I . persimbcnen Marun Urbantschltsch Hfarr.
vlkar zu <dt. Bartbclmä w Feld dle Tagsatzung auf den secks ur.v zwanzigsten
I u l y l. ^5. Vormntags um 9 Uhr vor diesem k, k. Stadt- und Landrechte bestimm»
worden, bei welcher jeder, der einen Anspruch auf den Verlaß dieses Verstorbene«
aus was uumer für einem Nechtsarunde stellen zu können vermeint, selben so gewiß
anmelden, und ,ohu, geltend machen soll, widrigens chm die Folgen des §. 814 b. G.
B . zur rast zu fallen haben werden. Laibach am ^ten Juni 1819.

Aemtliche Verlautbarung.
L i z i t a 5 i 0 n s > A n k ü n d i g u n g. (2)

Von det k. k. verewigten Taback und Stempelgefälls . Administration im Königreichs
Illyr,en zu ra,b^ch w»rd bekaünt gemacht, daß ,ur Verführung des gefammten Tabackbe«
tar,s zu ^lbach ^us der k. k. Gefäüsfabrick zu Fmme in das hierortige Hauplmagazin
und sou,llger ^rcordernisse, so wie von da zurück n.5ch Fiume auf ein Jahr nämlich vom
iten November ,8 l y bis Ende Oktober ,320 eine Llzitazion mit Vorbehalt höherer Rati»
fikazion abijekalten we?den wird?
>« Zu dieser auf den 5ten August d. I . festgesetzten in dem Administrationshause zu kai«

bach^Ms dem Gchulplatze Nro. 297 im 2len Slocke^Vormlttags um »o^hr abzuhaltenden
Lizitazion werden daher alle Jene, welche diese Transvortirung zu erstehen wünschen, mit
dem Neysatze vorgeladen, daß mit dem Besibiether nach erfolgler Ratisikazion des Lizita«
zioosprosvkolls der ssv'Nratt sogleich werde abgeschloßen und in Wirkung gesetzt werden.

Diejenigen, weiche dieses Fuhrwesen zu erhalten wünschen, haden sich daher am ob»
besage,! Tage entweder persönlich oder durch hinreichend Bevollmächtigte hier einzufinden,
und zur Versicl'eruiig ihres zu machenden Anboths ein Reugeld von Ein Hundert Gulden
auf den DmmnfouLtlsch nudnzuleqen, welches im Falle des Zurücktrittes von der er»
stautclirn Tranöportirunss vor ertoliNem Abschluße des Kontrakts lem Äerario anheim zu
fcUe» hat, auherdem aber an der Kauzion welche der Bestdiether nach ersolqter Ratlfika»
zion soqleich h?y UnterscrtialNla des ssontrallS mit Tausend Gulden entweder baar oder
fideijussonsck, jedoch in: leiteten Falle mit der erforderlichen Pragmatlkalsicherhelt ver,
sehen, zu leisten verbunden'»st. eingerechnet w,rd.

Die Ko!Matt6bedmqliisie können vor der il,zit.,non bey der Administration eingesehen
werden, und wird dkmel-ker, daß na^rägliche Offerte in Folge bestehellder aüerhöchiien
Vorschrift nlcht angenommen werden dürfen.

L,iidoch de„ 2>t<:!, ^<,nn ,8«c).
-»-̂  ^ - ' --— — . .̂  .— «

Von dem k. k. Landes-Mänz-Probier-Amte wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben we Verschleiß Niederlage allör k. k. Mariazellev Eisen
Guß-und Kunstguß Artikel einverleibet worden sey. Nachdem nun Dasselbe
mit einem hinlänglichen Waarenlager an Gewichtern, Oefen, ?'pan'herdplatten
Kochgeschirren aller Ar t , Kesseln, Radschuhen ic., so wie an Kunstcntikeln, als
Leuchtern, Lichtschertaffen, Mcsscrrasteln, Salz und Eyersißchen, Uhrpostamen-
len, Vasen, Kruzifixen, Schachspielen, k. k. Adlern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen u- s. w. versehen , und alle diese Eisen- Gattungen und Kunst-
erzeugniße sowohl der Reinheit, als auch oer vorzüglich guten Qualität wegen
besonders anempfehlen kann, giebt es zugleicb die Versicherung, alle was im-
mer Nahmen habende Bestellungen nacy Musurn oder Zeichnungen in möglich«
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sisr Kurze und den billigsten Preisen zur wllkommöien Zufrlsdentzeit der H m .
Abnehmer zu liefern Laibach am 15.,Juni «519.

A l b e r t H ö l b l i n ĝ> ^
k. .̂ ^ , d e s ' M ^ n Pl'oDttc'el'.

V e r l a u t b a r u n g . «̂ F)
Da die höchste k. k. allgemeine Hof^mmer mit Dekret vom l2teu März l . ^ .

Z. io5ic> zur Förderung, der In,Ützpfiege an der Kollegiatkapitelbercschaft zu Neustadt!
tn Untelkra»»!,, dle Auftlahme etues aus dem Iustitz-ache geprüften, mit elnem Tag«
gcloe pr. e i n e m G u l d e n M . M . zu bezahlenden Anshi l fs . Ind iv iduums, jedoch
vor läußg, blos auf sechs MOnate, und m i l d e r weiterel; Beschränkung zu dewilllge«
gerubet hat, daß wenn inzwischen die öillerbochsi^ ^ntschliessung üdcr dle künftige Ve-
zirksverfassung ln politischer und gerichtlicher Beziehung, früher hccablallgen, und'
dieses Ind iv iduum entbehrlich machen sollte, letzteres noch vor LIblauf des holbjähri-

, gen Termins zu entlassen sey, so wird jedermann, der gegen die berührte Zahlung, '
und Vediligniß geneigt wäre, sich der Aufarvettmig der beim k. k. Verwalmnasamte
in Neustadt! vorkommenden Iust i tzaMafte zu unterziehen, bismn aufgeforderl, sich
längstens bis ^ten k. M< I u l y , nul Vorlegung seiner Zeugnisse über die Zunwlcgnng
der vorgeschriebenen Prüfungen, den Besitz der kcailierlschen Sprache, und wlSralttat
bei der f. k< I l l y r . StaatHgülkr^Administrazion zu melden.

Von der k. k. Staatsgütcr-?ldml:ustraztoli, !!aiba^ den i 5 . I n n y i ? l ^ .

Bemuschte ^erlauwapun^cn. —
A a. ch r i ch t. (2)

Da Unterzeichner mit höherer Bewilligung den 12« Ju l i in tem NebouttN'G.b^ide
l>er 2 Spciß« Zimmer ab?rm^blen eitte öftei.tliche Li^isation zur allgemeinen Beqaeinlichksic
«bhalten wird^ so wird jedermann sowohl in der <«?^dt-als auch al<f dcn: Lande elngeladeli,
Sachen, welcher Art sie immer swd, zeill'ch geouq m,t bem Verzeichniß des genaueste,! Prci»
ßes und des Eigeitthümers Unterschllft i n^ tend Comptoir zu uberfchicken, damit die Ge-
genstäntc genau zum Protokoll gmominen werden tönnenv weil dlese in N^tura >mr den 9.
«nd ^o. in die Verwahrung ausgenommen werlsn.

Frag.u^d Zundschafts Comptoir«
P i c h l e ^

B < t a n n t in a ch u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte O l . Hers'chasc Kallenbrun «nb Thucn zu Laibach wird be-

lannl ^cmcichc, es sey auf An,uchen de5 sUois Hosimnm zu La.i^ck wider Gimon Pcre
schln zu Ieschza wegen schuldigen ^o fi. 4« kr. j^mnn Nebenverb!,.tl,chteilel, zur e^ecull»
ven FeUblelhung des dem Schuldner gehörigen, gerichtlich gependelt» Msbllar - Ver-
Mö^ens als Elnrlchtungssiücke Uüd Vieh, t,e erste L^giatzung auf dtil ^2!en I u n y ,
dle zweyle auf den 6ten I u l y , endlich die vricte aus dk« z^ren Iu l y s. I . jeeerzclt
Vormittags um 8 llbr zu I e clza in bcr Noynu^g des Achulri',ers mit den, ^nhaüge
bestimmet worden, d<iß die!l' ^tandiiückc altti.j.nis bey der drillen ZlllbitthungStaqsa-
tzung auch unter den Sckä^lll'.gS'verihc hintangegtden wlrten. Wozu dre Kaustusiigen
ejngelade!, werden.

ilulbach den 2̂ 5ten M.y >8^y.
A n m e r k u n g . Bey der «-sten ze^b-ethun^taqsahung ist kein Äauflusiiger erschienen.

" " - " ^ ^ ,i „ d ^ a ch u n g.
- Von dem k. k. cwl. <.. nt . Bez. Gerichte der Hochfürstlich. Orsini zu Nosenberg.

^Herrschaft Roseck im Rosenlhole lm Köntgreich I l l y r i e n , wird hicmn öffentlich be-
kannt gemacht:

Eö sey üder Zlutrog der Vormundschaft der Kaspar PüUesisch. Pupillen in einen
nenerllchen Herlucd der Verpachtung dcr Hammclgewerklcbuft Mosserau in diesem Ve»
znke anf acht nacheinander tol^eude Icch^e dnrch ven Weg der össc^tl«chen Verlte»8e«
r«ng ü«wiUlget morden.
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Da nun zu disfte <v^chfdersie<g«rnng 3 Termine, nämlich der 14. n i d Z l . Iusy

ver i/z. August d. I jcdcsmal vor diesem Bez. Gerich:e und zwar mit dem, daß bei
vcr , . und 2. Versteigerung nur Anböthe o.numii l den unterfolgenden Bedingn,sscn,

./ ^ / . . " ^ " ieder beliebige angenommen w i r d , festgesetzt wurden, so werden htezu
aUe^Pachttnftlgen vorgeladen, und zu ihrer Benebmung die Beschreibung der Gewe^k,
jcha,t uno dle wichtigern Bedingnisse mit folgenden bekannt gemacht.

n i - . ' , B e s c h r e i b u n g der G e w e r k s c h a f t .
^ Hl? zur Pachtung bestimmte Pnppillar- Gewerkschaft Mosserau besteht:

?) ^ n elnem gut gebautem 1 Stuck hohen durchausgemaüerten Wohnhaus sammt
Men noth^en kleinen Wirthscbafts'ebäude^ einemHansgartel,, und emem klelnen Acker.

2) Ans dem obern Hammer mit einer Drachjichen und Kohldarrvn ^u Alchwalr.
5? 3 ^ dcm Htraffetta. Hammer im Graben.'
^ ) Aus dcr Porlusten und Klcinziecher Dratbzange-
I ) ^lner Drathz<eke mit einer Versalina und einer Mit ten-Zange.
0) Der untern Drathziehe und zwei Versal'.na-Zangcn.
7) ^lnem Hammcrhans . und Zunmerhücte zu Wch.vald.
8) ^.us oem-^aNosch^Hammer mit 2 Heuern, einem Wohnhaus, einem Kchlbarren,<!>

Î er ^ttnn,er-^lnd Zeug.Hütte am Moo«. ^
9) E'ner Sagmühle cbe.l am Moos. —

M t t 'Ausnahme des WVhnhauses sind aNe Gebäude im schlechten Zustande, unb
nach ihrem dermahligen Stande, wo sie scbo« niehrere Fahre kücht betrieben wulden,
Har nicht z>l gebrauchen. Die meisten, und fuc de«: Betrieb wichtigsten müssen sammt
den Wasserleitungen größtencbeils ganz nen erbaut werden. Die Gewerkschaft besitzt
übrigens gar keine eigenen Wälder, sondern s:e ist nnt ihrem Betrieb nur Mein aa
dle Concurrenz des Landrakohls angewiesen

Die vorzüglichen Pachtungs-Vedi^gnisse bestehen in folgenden:
,) Die Gewerkschaft wird bis zur Großjabrigkett des Pupplllen nämlich auf 8 Ias)re

i n Pacht hmdann gelassen,, binnen welcher Zeit dc«, Pachter auf keinem Falle zusteht,
von der Pachtung rück^utretcn, oder einen 'Afterpacht vorzunehmen.

2) Zum 'Ausrussprels wird ein jährlicher Pachtswilw'g von l<!6 ss. C. M . M . an«
^enommcn, und der Erstekungsprei^, welcher als unveränderlicher Pachl färaNePacht-
)abre angenommen wird, ist in zween halbjährigen Ratten stets vorhinein zn entrichten.

3) Der.Pächter ist verpflichtet die sammtl. Gewerker in einen bctriedbalen Stand
zu setzen, und solche nach Möglichkeit zu betreiben; und da die Gewerkschaft ermatz-
len in schlechtem Zustande ist, so siebt es ihm cuich zu, die verfallenen Gebäude zu
erbauen; nur bat der Pächter jedesmahl, bevor er einen Bau unternimmt die es dem
Vormund anzuzeigen, roelcher dann mit Beiziehnng von Kunstverständigen das Vorhaben
des pacluers prüfen und die obervormundschaftllche Natisikatlou über den Bauüber.
^ylag el.choblenwlrd. . > / < ^
^ ^ i ) Da jedoch t>sr Pachter alle Gattungen Göb<wde-Fnhru«gen nur aus seinem eigene»
Vermögen .̂u beNrenen hat., so ist um für die Zukunft bel'llebergade des Werks nach
Auolauf de-o pacbtt^an dcn '0n.pptllen einer Diferenz auszuweichen, wesentliche Beding.
l,'.ß, daß die Gcwe.k,chan den^Pachter dermahlen mit einer eigenen Schatznug überge«
bcn wtrd, und es dann von (^ette des Pächters, wieder so, au den Pupillen geschieht.
Die auf dle,e ')irr entfallende inßUc^ i iw Summa wird dann der PupMe dem chcchtec
in masilgen Zahlungscatten zu vergüten baden.

5) Dem Pachter üegt es ob, alle Gattungen Steuern, Abgaben, und Lasten, sowohl
von den Gcwcrkcrn als Wirthschafts Gebäuden während der Dauer der Pachtzeit ganz
aus ciaenem zu bestreilet,.
, 6) Der Pächter ist n,ch,t b. fugt, unter welch immer für einem Vorhände selbst nicht

Üus zugegangenen widrigen El mcntars- Zufalle», einen Nachlaß an Pacht anzusprechen.
7) Das Inver.tar 'un,, wclckcs nicht bed.'ute>,d ist, wird dem Pachter, bei demPacht,

Antritte mittelst einer eigenen Nchatzun^ übcrcicb'n , dcr dafür entfallende Betrag ist
entweder baar zu erl^en, oder gegei, Pnppwarmaß'ge Verzinsung sicher zu si<Uen.

S^ D u Pächter hat für M^n Schaden und NachcheU dn dem PuppUlar»V^wög«n



burchlselns und seiner Leute Fahrläßigkeit zugeht,, zu haften, und nur unvorhergesehe«
ne unabwendbare Zllfalle, können ihn entschuldigen.

9) Der Pachter i i verbanden zur -Zicherhett der Pachtung überhaupt eine Caution
von 201c, f l . N . M . entweder mit baaren zu erlegen, oder aber ? iäe i ^ u s o r i « ^ durch
vollkommene p <ppill,irmassige Sicherheit zu stellen.

10) Nebft dem, daß dem Pachter der Petrieb und Genuß der obbenannten gewerkschaft.
Ent i tä t ; , : wahrend der Pachtdauec eingeranmtist, lftes:l>mauch freigestellt, eiu Kp t l .
von ^^oa ss. — welches dem Puppillen gehört, u i d dermablen verzinslich angelegt ist,
nachgeschobener Einbringung zu erhalten, nnr bat er selbes ebenso wieder mlt 5ojo zu
verzinsen, und auf vollkommene puppillarmö'sige 'Art sicher zu stellen.

i » ) Feder Vach lustige bat bei obiger Verste-gerungs.Tagsatzuug e-nebaare Caution
pr. l5o ä. M . M . zu erlegen, welcher Betrag de^i Ersteher bei Ant r i t t der Pachtung
in seine Caution eingerechnet, denen übrigen aber nach der Vcrsieigerungs, Tagsatzung
wiedcr w a r zurückbegeben wi rd . Diese Cauüon vertrit t die Stelle des Reugeldes,
wenn d r Ersieber noch vor dein Ant r i t t der Verpachtung, rücktrit t .

,2 ) ?lls Ersterer wird jener betrachtet, welcher gegen diese Bedingnisse dtn höchstem
^achta botb macht.

i 3 . Neber die Anböthe bebalt sich die Vormundschaft das Necht der 3tagigen Rati«
fication dcvor, biunen welcher Zeit wohl sie, Keineswegs aber der Pachter bei Verlust
des obigen Reugeldes von seiner Pachtung zln-ücktrenen kann.

L^i) /ifterpachlunge" jeder Ar t sind untersagt.
K, k. ! " l . (X-üt. Bez. Gericht Rozek :>n Nosenthal im Königreich I l l y r i e ! ,

AM 10. M a i l3 9 Karl Edler v. Stebenau,
Bezirkskoinmlssar

Es wird biemit knnd g e m a l t , daß a>n 3. J u l i l t t iy mebrere zu der Pfaaraü t
Morautsch gebö^igen, Garben- )u^?nd-'u,>d Spinnbaar? Zebende. wozu auck Hissen-
fruchte, und Erdäpfel gehörige,,, in der Pfarr Morcuitscb, und auch in der Pfarr
Waatsch zum Tbell gelegen, versteigerunMveise für das ^akr ,8'<9 verpachte: wnüen.

Wozu die Pachtlustigen und Zehendbolden in das Gckloß Wartenberg bei M o .
röutfch, Vormittag um 9 Uhr zu erscheinen eingeladen werben.

Temp. Administration der Pfarrgült Morautsch den 2<mn J u n i 1819.

Realitaten-Ver^auf aus freyer Hand (Z)
Der Unterzeichnete ist gesonnen, selne Realitacen auv' freyer Hand hindan zu ge«

hen. Diese bestehen: . ^
itens. Aus einem neuen, gut gebauten, mit Ziegeln gedeckten Hau''e in der Kreiss

siadt Ci l l r sub Nro . 66. I n demselben befinden sich zu ebener Erde 5 Zimmer, wovon
das eine sebr geräumig ist. Ferners eine Kucke, 1 Speisgewölb, ein sehr solider
Keller auf 50 S t a r t i n , 1 Holzlege, » Pferdstall und 1 Wagcnschnppen. I m erste,»
Stockwerke sind 3 schöne, neu gemahNe Zimmer, l kleiner Vorsaal und 1 Nedonten-
saal, mit 2 Gallerien, mit Luster, schönen Spiegeln und einer Uhr. Der Saal saßt
zu Faschingsunteroaltnngen bequem 25c> Personen. Auch ist dieser Saa l der gswöbn-
liche O r t zu theatralischen Vorstellungen. Uederdieß hat ,das Haus noch 2 Dachzim.-
mer.

2tens. Das daran stossende Hauscken sub Nro . 65, mit 1 Zimmer, 1 Küche, , Kel«
5er, 1 Getraidbehaltnisse und einem beträchtlichen Küchengarten, der sich durch die
Anlegung einer Kegelstette u, s. w. sehr vortheilhaft zu einem Unterhaltungsortt für
den Sommer herstellen liesse.

Ztens. Gehört zu diesen beiden Hausern 1 Hausgrund mit 6 Metzen Ansaat und noch
ein anderer Acker mit 5 Metzen Ansaat.

Das Gebäude empsieblt sich durch seine gute und schöne B a u a r t , und hat die
bequeme Lage, daß sich gerade vor dem Hause zwey Gassen d<r Stadt vereinigen, wo«
burch di? Zu-und 'Abfahrt, besonders in Ballnächten ungemein erleichtert wird. Vo«
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ber rückwärtigen Seite genießt dieses Haus sammt dem Saale die freye Aussicht über
einen der vorzüglichsten Theile dieser schönen Gegend. Da diese Gebäude etgends zu die-
sem Zwecke hergestellt wurden, so sind sie für einen Gastgeber und Bauunternehmer
vor allen ganz besonders geelgnet. Die Grundstücke sind von vorzüglich guter Gleba.

Der Preis tft bUl ig, und dle Verkaufsbedingnisse sind vorläufig folgende: E in
VlercheU des KanfschiUings wird glc,ch nach geschlossenem Kaufe erleg!, die andern
3)4 können in Ratten bezahlt werden, auch kalm ein bedeutender Theil des ganzen
Betrages gegen pupilarmässlge SichersteUung und gesetzliche Interessen durch einlge
Iao re llegen blechen. Kauflustige belieben sich in vortofreyen Briefen oder persön«
ttch, obue Unterhändler an den unterzeichneten zu verwenden.

Kreisstadt EMi am i / ten I u l l i6äg.
Thomas Noschanz,

'bürg!. Gastgeber und Bauunternehmer,

l E d l k l. (3)
^ V " " dem Bezirksgerichte Treffen wird bekannt gemacht: Es sey auf Anillchen t l s ,
^ranz^pavnch Üedrermelfiers in Neustadt! in die «xec^tive Versteigerung des dem Bern»
h.,ri> idche.ne gehörigen dcr Pfarrgült Treffen Unterthan,gen, sammt dem daran stossenden
Oarccn aus 14" ft. gerichtlich ges^a^en Hauses 6iro. 7 ln Treffen «regen laut gerichtlichen
Vtlssleickss ddo. ,6ten November 18>6 schllldigen »ao fl. ^. 8. 0. gewllliget worden. Zu
dlcsem E'de werden 3 Versil,ge'.'lmg5taasatzuna.en, und zwar die erste auf den l.^ten Fulo,
die zweyte auf den lütcu August, und die dritte auf den >6t:n September »819 im Orte
Tr l f f 'n ikderzett von 9 bis :2 llkr Früh mic dem Beysatze angeordnet, daß wenn diese
Realität bey der erjien, oder zweyten Taqsatzung nickt üdcr oder wenigcns um den Ockä»
tzungswerlh an Man» gebracht werden könnte, sie bey der dritten auch unter ber Schätzung
l̂ inoanngegebcn werden würde; dle darauf tastenden Lasten, und Glebigkeiten, so wie die
L,,i ationsdedingnisse können täglich in den gewöhnlichen Amcsstunden ,n ditftr Ge?ichts-
kanzley eingeieben werden.

Bezirks - Gericht Tressen den »Ztei' Iuny 1819.
- — . ^ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte Hirrschast Nadmannsdorf wlrb bekannt gemackt: Es sey
auf Ansuchen der Ursula verwittlhtcn Tschopp testamemurischer und unbedingt erbsecklärter
Universalerdin ihres am 4ten November >8l7 auf der Neue in Tl-iest verstorbenen Ehe«
mannes Fohan» Tschopp qeweseiien Ganzhüblers und Fuhrmanns zu ^eeß/ zur Erforschung
des Passlvstandes nach den, besaqt Verstordlnen dle Tagsalzung auf den »4len Iu l l ) dieses
I c h l s Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher
alle jene dil aub was immer füt. einem Recktsgrunde ein?" A<n'rrnck aus den Verlaß die»
seS Verstorbenen zu haben v?rn,eis.en, ihre dteßsälligen Forderungen anzugeben, und sohin
g-ltend ^u machen h,,ben werden, widrigens lhnen die Folgen des 8« 814 des bürger.
llchen Gesetzbuches zur Laü faürn wür en

BezlrrSgerlcht Herrschaft Nadmannsdorf den »4ten Imn) l 3 ' 9 -
-—»_____ _ ___ .

Von dem Bez,rk^e^ckte Tressen wird hie.nit bekannt gemacbt: Es sey auf An»
suchen des Johann Klementsck^sch von Stcinbach in die erecutive Versteigerung der
dem Joseph Klementschwch aeb5rigcn, dcr Gült Stcinbach unterlbänigcn zu Stein«'
bach, in der ^pfarr Treffen gelegenen sammt Wohn-und Wir.hschaftsgc'bättden ^3o ss.
gerichtlich geschätzter, ganzen Hnbe, wegen laut gerichtlichen Vergleich von l^ten Fe-
bcnar 1818 fchuldigen 23l si. ltt kr samt Iliteres. und Unkoste, geivllliget word.n.
Zu diesem Ende werden ^ Vecsieigerunqstagsatznngen, und zwar die erste auf den 16.
Ju l i o<e zweite auf den la- August, und die dnne auf drn l?. Stptember l. I . im
Orte Steinbai, jederzeit vo>! 9 bis l ^ Uhr früb niit dem Veisatze angeordnet,
daß wenn gedachte Real,tät bci der 1. oder 2. Tagfatzung nickt über oder wenigstens
nm den Schalzungswertb an Manu gebracht werden könnte, sie bei der dritten auch
unter dem Schätzungswerte hindann gegeben werdm würde; dje auf dieser Realität



, so wie auch die LizitatiAsveolngnlße können t^g?
lich <n dieser 'Amtskanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Treffen a 'n ' ig 'en I n n i i « ! 9 .

V e r l a ß a n m e l d n , , g . s E d i k t . (3)
Vom Bezirksgerichte der biscköfl. Herrschaft Görtschach wird hiemit kundgetban,

daß zur Anmeldung der ans den Verlaß des zu Medno Haus Nro. 17 am 5. Februar
l . ^ . verstorbenen Grundbesitzers Andre Wergant vnlgo Nobidouz etwa haftend?,, Fo-
dernngen oder Ansprache der i 5 . J u l i l» I . Vormittags 10 Ubr im Schlosse zu Göi t-
fchach bestimmt worden. Daher haben aUe jene welche was immer fnr Fodernnq oder
Anspruch auf obigen Verlaß zu haben vermeinen bei obiger Tagsatzünz selbe so qe-
wiß anzumelden und zu l iqnidlrens als »onst de? Verlaß abgehandelt und der nicht
sich Meldende die Folqen des s» ^ 1 / ^ b. G . B uur sich selbst z'.lzuschreibell haben wirdo

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 12. I u n y 1819.

F e i l b i e t h u n g s - C d i k r. f z )

Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Wlißenfels wird hiemit bekannt gemuckt:
Es sy '»uf Ansuch?n d?^ '^»lon Hrib^r als Beqewalteler von den Vormüncern der

DilNi l laü-HMt' i lchel, Pupillen ,» die öffentliche Fsziblelhung, der zu der P>»ul öllckelrer«
fch.'i, Verlaß,i?zss>l gehörlgen, im O«!le Nessellhal unter Hauezahl'4 gelegenen, der H n r «
schofl W^iß'iUelS dltnstbaren / gerichllick auf 12.16 si. 4c> kr. geschätzten Behausung f^mmt
Mrthschaslsgebäuden, und den d^zu gehöl-igen Grundstücken im We^e der Exekuzion gewll°
ll^ec worden.

Da nun hiezu drey Termine und zwar für den ersten der 2te I u n y , für den zweysen
her <ẑe I u l y , und für den dritten der Zte Auaust d. I . mit dem Beysatze bestimmt worden
si»d, daß, wenn diese 5)lealttäten weber bey dem ersten, noch bey dein zweien Termine
«um die GchälMK oder Vorüber an Mann gebracht werden tonnte,,, bey dem dritten nach
Vorschrift der bestehenden Verordnung vorgegangen werden würde, so werden alle jenes
welche diese RealttHien ai, sich zu brinqen gedenken, an den bestimmter. Tagen Vormittag,
10, Uhr im Orte )iesselth>zl zu erscheinen» und ihre Andolhe zu Protokoll zu geben
vorgeladen^

Die Verkaufsbedingniss? können t^ l lch zu den gewöhnlichen Amtssiunden auf der
Eerichcskanzlel) zu Rronau eingesehen werdeli,.

Von dem Bezirksgerichte ^n der Herrschet Weißenfels zu ssronau den 4» May 13<y.

F e i^l b i e t h u n g s . E d i k t e (3 )

Von> dem B^irks^er.ichle a>« der Herrschaft Weiße-nfels als in Folq? der 3?ot? d?t-
koblich'i, k. k- Berqqerichls - Substisution uz L.i,back am 7ten Iunn ^3>9 3?"o. '.^2> mit
te-n R se-'ple d<s Hocklo^lichen k. k> Obtrbera,,n'ts, und Verggerichres ,u 5ll^e,ifurl df,r
,2te>, S?ulembcr ,3») Nco. ^^6 tell?qirlen Instanz wird hieVini: bekannt aemacht: Es
fey? auf Ansuchen ter Vorinünder ter Domitian Huberschen Pnpillen in die Hlllhll'tl'unA
der Domi'ian Hub?rschen, ,m Ölte und Malkte Weißenfels befindlichen Hammers »Eltt i-
tllten geiv'lliiet word?n.

Da nin hi?rz!i drey Termine,, und zwar̂  fur den ersten der 2^te I ' ^> . fur den zwey«
t^ i der »ye ^u^u ' i , und für den dritten der 2>te Sep""mbtr ' « ! y mit dem Nnft^siqs
b-sstimmr worden i>t, d^ß die di^ff^lliqen Lizuations - BedinqniN in den qswödnl'chen>
Amts!?und?ti in die<>>' lherichssk^ll!) einqt's?!)en werd?" könnel»,. so lwben aü«» j ' ne , wel'«
che diese E^t ' t ^e i k^.lfii^ an sich n> briligen qede"f<'tt/ an den -rstbesaqs^ T^qen V o ! -
milt igs r-?i y bis »2 ub? im G^rkeühaufe zu Wciß?nfels persönlich odn durch tillelz
Ns5.ll qe'öl'iq B'ö(lew,ilt''ti'n <!,! ersctttlittn.,

' Bezirks. Gcrichj Weißensilb z.a Kcottau den »6ten Im.y » 3 » ^


